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Antrag der Fraktionen BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, der SPD und Die
Linke

Verbesserung der Lebenssituation von Senior:innen mit
Migrationsgeschichte

Die Lebenssituation alterer Menschen mit Migrationsgeschichte in Bremen
und Bremerhaven erfordert dringenden gesellschaftlichen Handlungsbedarf.
Viele dieser Senior:innen, die vor allem als sogenannte Gastarbeiter:innen
oder Spataussiedler:innen nach Bremen kamen, haben maBgeblich zum
Wiederaufbau und zur wirtschaftlichen Starke unseres Landes beigetragen
und erreichen nun das Rentenalter. Trotz dieser wichtigen Leistung sind sie
heute liberproportional von Altersarmut betroffen: Die Armutsquote stieg
laut den GrofBen Anfragen zur Altersarmut (Drucksache 21/988) und zur
Lebenssituation alterer Menschen mit Migrationsgeschichte (Drucksache
21/920) von 44,8 Prozent (2021) auf alarmierende 53,3 Prozent (2024).

Der Anteil der liber 65-Jahrigen mit Migrationsgeschichte hat sich in
Bremen in zehn Jahren mehr als verdoppelt und liegt nun bei rund 20 500
Menschen. Ihre oft prekaren Lebensverhaltnisse sind eine Folge
migrationsgepragter Erwerbsbiografien, die haufig im niedrig entlohnten
oder prekaren Bereich stattfanden, sowie der damals fehlenden
Sprachlernangebote bei der Einwanderung. Hinzu kommt, dass bestehende
soziale und gesundheitliche Regelangebote oftmals nicht ausreichend
kultursensibel, niedrigschwellig, barrierearm und sprachlich zuganglich sind,
was die gleichberechtigte Teilhabe dieser Menschen am gesellschaftlichen
Leben massiv einschrankt.

Um die Lebenssituation dieser Senior:innen nachhaltig zu verbessern und
ihnen die verdiente volle Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu
ermoglichen, ist ein umfassendes und abgestimmtes Vorgehen auf
Landesebene unabdingbar.

Die Biirgerschaft (Landtag) moge beschlieBen:

Die Biirgerschaft (Landtag) fordert den Senat auf,



1. ein strategisches Gesamtkonzept zur Verbesserung der
Lebenssituation von Senior:iinnen mit Migrationsgeschichte zu
entwickeln. Dieses Konzept soll auf einer detaillierten Analyse der
spezifischen Interessen, Bedarfe und Ressourcen alterer Migrant:innen
in Bremen und Bremerhaven basieren und klare Verantwortlichkeiten,
Zeitplane fir die Umsetzung sowie Mechanismen zur regelmafiigen
Uberpriifung und Anpassung festlegen.

2. im Rahmen dieses Gesamtkonzepts ein umfassendes Konzept fiir
niedrigschwellige, zielgruppengerechte und barrierearme Beratungs-
und Informationsangebote fiir altere Menschen mit
Migrationsgeschichte zu entwickeln und umzusetzen, welches eine
strategische Kommunikationsstrategie zur Anpassung von
Informations- und Verbreitungskanalen an die sprachlichen und
kulturellen Bediirfnisse alterer Migrant:innen, unter Berlicksichtigung
mehrsprachiger Materialien und communityspezifischer
Kommunikationswege, beinhaltet.

3. basierend auf den Erkenntnissen des Gesamtkonzepts konkrete
MaBnahmen zum Ausbau niedrigschwelliger und kultursensibler
aufsuchender Angebote der Seniorenarbeit und Altenhilfe zu
entwickeln und umzusetzen. Dieses MaBnahmenpaket soll
insbesondere:

a) MaBnahmen zur Férderung der aktiven gesellschaftlichen,
kulturellen und politischen Teilhabe alterer Migrant:innen
umfassen,

b) Vorschlage zum Auf- und Ausbau verbindlicher kommunaler
Vernetzungsstrukturen innerhalb der Bereiche Seniorenarbeit,
Integration und Stadtteilentwicklung unter aktiver und
systematischer Einbindung der Migrant:innen-Organisationen
unterbreiten, wobei klare Verantwortlichkeiten fiir diese
Vernetzungsprozesse festgelegt werden sollen.

4. halbjahrlich nach Beschlussfassung in der staatlichen Deputation fur
Soziales, Jugend und Integration und der staatlichen Deputation fiir
Gesundheit liber den Stand der Umsetzung zu berichten.

Sahhanim Gorgii-Philipp, Dr. Henrike Miiller und Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN

Valentina Tuchel, Ute Reimers-Bruns, Katharina Kahler, Mustafa Gilingor und
Fraktion der SPD

Cindi Tuncel, Olaf Zimmer, Nelson JanBen, Sofia Leonidakis und Fraktion
Die Linke



	Bremische Bürgerschaft
	Drucksache 21/1334
	Antrag der Fraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, der SPD und Die Linke
	Verbesserung der Lebenssituation von Senior:innen mit Migrationsgeschichte



